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velbot von Zucht, Hältung und Verkäuf von (niebnder>

sehr geelrrte. Her Glger

wlrs|nd bererrs mlr s.hrelben vom 1, Mai 2004In disersache an sre gerangt.
Wir anerkennen, dass Sie schon zuvor prcaktlv tätlg geworden wären, um der TieF
schut4erord.ung ln dlesfi Belrreb Nädacntung zu verschafien, Dch wie d€r
{Taq6 AntelgeP heute berlchtet, ist Hans Raab, der Elgentümer der Flschfabdk
(Melander' in obeßiet sG, offensichtllch vdlllg unbelehöär. Erwlll än el.er Tö-
tungsart der von lhm masnw€is gemästet€n Welse resthalten, dle elndedlo nicht

Dre sertdem 1. september 2004 g€hnde Tießchutzverordnuog @gelt klar, wle Fi-

zum vez€hr besflmmte Frschesrnd u.vedilqlldr 2u rören (4n.100, abs,2), Eln
wiöeltier dErfnur onter Bekiubung getötet werden (art. 173). zuläsEe aetäu
bungsmethoden für Flsche slnd: schr.g äuf Kopf, Genickbruch, Elektiizität oder ne-
chänis.he Zeßt6rung des Gehims (Art, 134,lit. D. Unter 8etäubunqslnd Flsche zu
€ntbruten od€rauszunehmen (Art,137, abs. s).

Däs Herunterkilhlen und Schleudem der Welse bls zum (angebllchen) Erntritt lhres
Todes dient ausshlisslich dazu, dle hdustrielle verärbeitung der Fische zu erleich-
tem- Dabelenelden dle nere s.hmepen und Angst, werden h ihrer WUrde vedett
und grcb ni$handelt, was gehä$ TieBhltzgesetz Art. 4, Abs. 2 verboten lst.

wir ford.rn si€ g.6tlnzt auf tut 23 dc. TleF.hqttg€.tr* .üi g.g€n dl.
Fi*hfäbrik < ileländ€r, und deen Be.ltz.r €ir 3ofortig€r v€rbot üb.r di€
H.ltung snd zq.ht von Flshen sowi€ über den v€rkauf von Fi..hprcduklen
u u v€rhäng€., bis d€r achwois eöra.ht 1.9 d.s dle Fle.h. tl.E.hutzkon-
form betäubt snd getittet werden,
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